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Was ist Roblox? 
Roblox ist eine Online-Plattform, auf der Nutzer*innen eigene Spiele 
und virtuelle Welten erstellen oder von anderen spielen können. Die 
Figuren und Umgebungen erinnern an LEGO oder Minecraft. 
Kinder können dort Abenteuer erleben, kreativ bauen, Minispiele 
spielen, neue Freundschaften schliessen und sich in Gruppen 
austauschen. Roblox ist dabei weniger ein einzelnes Spiel als eine 
riesige Sammlung von Millionen kleiner Spiele („Erlebnisse“), die von 
der Community erstellt wurden. 
Weltweit zählt Roblox über 70 Millionen tägliche Nutzer*innen. 
Besonders beliebt ist es bei Kindern ab etwa 8 Jahren. 
 

Ab wann ist Minecraft zugelassen? 
In den App-Stores ist Roblox kostenlos erhältlich und mit 12+ 
gekennzeichnet. 
Ab 2025 werden auch hier verstärkt Jugendschutzfunktionen und 
elterliche Kontrolloptionen eingeführt. 
Eltern können in den Einstellungen festlegen, mit wem ihr Kind 
kommunizieren darf, welche Spiele zugänglich sind und ob In-App-
Käufe erlaubt werden. 

 
Tipps für Eltern: 

• Ins Gespräch kommen: Fragen Sie Ihr Kind, was an Roblox 
fasziniert. Spielt es aus echtem Interesse oder weil es im 
Freundeskreis gerade „in“ ist? 
• Spielzeiten vereinbaren: Legen Sie feste Spielzeiten oder -tage 
fest, damit Schule, Freizeit und Erholung im Gleichgewicht 
bleiben. 
• Mitspielen oder zuschauen: Probieren Sie Roblox selbst aus 
oder schauen Sie beim Spielen zu, um besser zu verstehen, was 
Ihr Kind begeistert. 
• Chat und Kontakte im Blick behalten: In Roblox können 
Spieler*innen miteinander chatten. Sprechen Sie mit Ihrem Kind 
darüber, wie es sicher und respektvoll mit anderen 
kommunizieren kann. Ermutigen Sie es, Erlebnisse oder 
Begegnungen zu teilen, bei denen es unsicher ist. So können 
Sie gemeinsam gute Lösungen finden und das Online-Erlebnis 
positiv gestalten. 
• Kostenfallen vermeiden: Deaktivieren Sie Bezahlfunktionen, 
Kreditkarten und In-App-Käufe auf Familiengeräten. Erklären Sie 
Ihrem Kind, wie leicht Kosten in Spielen entstehen können. 


